
Von der Raumentwicklung bis zum Mehrgenerationenhaus
Am Rümlanger Neujahrsapéro vom
Montag teilte Gemeindepräsident
Peter Meier-Neves Gedanken zur
heutigen Zeit und zur Zukunft mit
der Bevölkerung und hielt Ausschau
aufs neue Jahr. Fürs Kulinarische
sorgte der Verein G.S.I.

BETTINA STICHER

RÜMLANG. Etwa 100 Gäste nahmen am
vergangenen Montag am Rümlanger
Neujahrsapéro, organisiert vonderGe-
meinde und der Gruppo Sportivo Ita-
liano (G.S.I.) teil, darunter auch be-
kannte Gesichter aus Politik und von
Vereinen. An den Tischen im Parterre
fanden sich die Rümlangerinnen und
Rümlanger erstmals nach zweijähriger
Corona-Pause bei einem spendierten
Apérogetränk und anschliessender
Festwirtschaft zusammen und tausch-
ten sich aus oder knüpften neue Kon-
takte.
Gemeindepräsident Peter Meier-Ne-
ves teilte mit der Bevölkerung einlei-
tend seine Gedanken zur Welt und zur
Zukunft, vorallemimHinblickaufVer-
antwortung und Freiheit und übte Kri-
tik an der aktuellen Verbots- und Be-
vormundungsmentalität. «Der grosse
Teil von uns lebt anständig und verant-
wortungsvoll.Wir richten uns nach den
Gesetzen und leben auch grossmehr-
heitlich im Sinne einer zu schützenden
Natur.»
JedeGenerationhabeschonimmerver-
sucht, für sich und die Nachkommen
die besten Lebensmöglichkeiten zu er-
arbeiten und dies stets im Rahmen der
jeweiligen Möglichkeiten gemäss dem
damaligen Welt- und Kulturverständ-
nis», so Meier-Neves. «Wie viele unse-
rer heutigen Bedenken werden in der
Zukunft obsolet sein?», fragte er. «Wir
wissenheutenicht,wasunsdiezukünfti-

gen Entdeckungen, Techniken und
Entwicklungen bringen.»
Während für die älteren Generatio-
nen Kohle, Erdöl, Atomreaktoren,
Flugzeuge,Autos, Halbleiter undDün-
ger für den grossen Fortschritt – für die
Schaffung und den Erhalt von Arbeits-
plätzen – für den Wohlstand – für ein
besseres Leben von Milliarden von
Menschen gestanden hätten, unter-
stützt und gefördert von den Regierun-
gen, von der sogenannten politischen
Elite, schiebe diese heute den Normal-
bürgern die Schuld für alles zu und ver-

biete, wo sie nur könne. Zum Beispiel
bei der Sprache, der Energie, den
Autos, demEssen. «Verbotehelfenwe-
der uns noch können wir damit andere
Nationenüberzeugen.DereinzigeWeg
geht über die Forschung», ist der Ge-
meindepräsident überzeugt.

Wichtige Themen in Rümlang
Das Jahr 2023 steht im Zeichen der
Wahlen. ImKantonZürichwirddieRe-
gierung unddasParlament gewählt, auf
nationaler Ebene im Herbst der Natio-
nalrat.

Aber auch in Rümlang stehe imHerbst
eineWahl an, um denGemeinderat für
die kommenden Jahre zu vervollstän-
digen, erinnerte Meier-Neves. «Wäh-
len und Abstimmen sind unsere direk-
te Demokratie. Sie ist einzigartig und
ich kann Sie nur ermuntern, diese Er-
rungenschaft auch zu nutzen.»
Weiter informierte er darüber, dass die
Rümlanger Verwaltung eine neue
Strukturerhaltenhat (ArtikelFrontsei-
te). «Es gilt, diese Struktur und damit
die neuen Prozesse und Abläufe zu le-
ben, damit wir effizient und bürgernah

unsere Dienste anbieten können», so
der Gemeindepräsident.
Weiter werde der Gemeinderat in die-
sem Jahr auch mit den Arbeiten zur
Raum-Entwicklung einen Schritt kon-
kreter werden. «Die Erneuerung der
Bau- und Zonenordnung, die Ver-
kehrs- und Energieplanung stehen im
Zentrum unserer Arbeit.» Zudemwer-
dedasneueHaus90i,ehemalsHausRü-
melbach, in Betrieb genommen, was si-
cher die Jugend, aber auch die Verei-
ne freue. Schliesslich verwies Peter
Meier-Neves auf die Dauerbrenner in
Rümlang, den Flughafen mit der ge-
planten Pistenverlängerung, die Revi-
talisierung der Glatt, welche sich breit-
spurig zwischen Flughafen und Rüm-
lang durchschlängeln wird, und zu gu-
ter Letzt das Finden einer guten Lö-
sung für die Deponie Chalberhau.
«Wir haben einen grossen und bunten
Strauss an Aufgaben und es wird uns
ganz bestimmt nicht langweilig», sagte
der Gemeindepräsident und forderte
die Bevölkerung auf, mit Fragen und
Anregungen auf den Gemeinderat und
die Verwaltung zuzugehen.

Fast 60 Jahre in Rümlang
Schliesslich begrüsste auch Antonio
Leo, Präsident und Mitgründungsmit-
glied des Vereins G.S.I. Rümlang 1964,
die Anwesenden. Seit 60 Jahren sei er
nun in der Schweiz, davon seit 59 Jah-
ren in Rümlang, sagte er. «Rümlang ist
meine zweite Heimat geworden.» Seit
60 Jahren existiere auch die Gruppo
Sportivo Italiano in Rümlang. Leider
sei er das einzige Gründungsmitglied,
das noch hier sei. Einige seien bereits
verstorben, andere nach Italien zurück-
gekehrt. «Aber ich bin stolz auf unse-
re Mannschaft. Wir haben junge gute
Leute, die unsere Tradition weiterfüh-
ren», so Leo. Mitglieder des Vereins
G.S.I. 1964 sorgten schliesslich auch für
das leibliche Wohl der Gäste.

Antonio Leo (mitte), Präsident und Mitbegründer des G.S.I. Rümlang 1964.

Gemeindepräsident Peter Meier-Neves zu den Herausforderungen des neuen Jahres und der Zukunft. Bilder: sti
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Bürgerliche Nähe bei Raclette und Glühwein
RÜMLANG.AmSamstag, 7. Januar, kann
man beimVOI/Alterszentrum inRüm-
lang an einer Veranstaltung der
FDP/SVP Kantonsratskandidaten und
-kandidatinnen sowie Kandidierende
für den Regierungsrat kennenlernen.
DieaktuellenKandidierendenderFDP
Bezirk Dielsdorf, Kantonsrätin Barba-
ra Franzen und Kantonsrat Christian
Müller, und viele andere Kandidatin-
nen und Kandidaten sind von 10 bis 14
Uhr anwesend, unter anderem die

Rümlanger Albita Scherrer und Tho-
masHuber. Von 11 bis 12Uhr sind aus-
serdem die bürgerlichenRegierungsrä-
te und Regierungsratskandidaten im
RahmenihrerRoadshowmitdabei:Re-
gierungsrätin Carmen Walker Späh
(FDP, bisher), Regierungsratskandi-
dat Peter Grünenfelder (FDP, neu),
Regierungsrat Ernst Stocker (SVP, bis-
her), Regierungsrätin Silvia Steiner
(Die Mitte, bisher), Regierungsrätin
Natalie Rickli (SVP, bisher). (pd)

Zierfisch- und Wasserpflanzenbörse in Rümlang
RÜMLANG. Der Aquariumverein DA-
NIO bietet regelmässige Vorträge, so-
wie auch Treffen mit Erfahrungsaus-
tausch rund ums «nasse» Hobby. Zu-
dem organisiert er nun wieder die gros-
se DANIO Zierfisch- und Wasser-
Pflanzenbörse in Rümlang. Am Sonn-
tag, 5. Februar, ist die ideale Möglich-

keitbestehendeAquarienmitneuenFi-
schen und oder Pflanzen zu ergänzen.
Der Aquarium Verein wurde 1935/36
in Zürich gegründet, aktuell ist der
Hauptsitz Rümlang. Im Verein sind
MitgliederausderFlughafenregionund
von ausserhalb vertreten. Infos auf
www.danio.ch oder info@danio.ch. (e)

Rund 100 Rümlangerinnen und Rümlanger nahmen am Neujahrsapéro im Gemeindehaus teil.

| 3  Freitag, 6. Januar 2023

Anzeige

Podiumsdiskussion
Öffentliche Veranstaltung zu den Kantonsratswahlen Moderation: Astrit Abazi, Zürcher Unterländer

Mittwoch 11. Januar ab 20:00
Katholisches Pfarreizentrum, Dorfstrasse 25, 8155 Niederhasli

Podiumsdiskussion
Themen: Pistenverlängerung, Tiefenlager,

Umfahrungsstrasse Neeracherried, Bauboom in der Region

Beatrix StüssiBarbara Franzen Wilma WilliHans Egli


